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Growing Megacity HCMC 
Ho Chi Minh City (HCMC), das ehema-
lige Saigon, ist eine der am schnellsten 
wachsenden asiatischen Megacities1. Das 
hohe Bevölkerungswachstum ist insbe-
sondere durch Migration aus den ländli-
chen Gebieten Vietnams in die boomende 
Wirtschaftsmetropole bestimmt. Nach 
offiziellen Angaben lebten im Jahr 2005 
6,2 Mio. EW in der Stadt (GSO 2006: 
17). Über die nicht gemeldeten/illegalen 
Einwohner gibt es nur stark differierende 
Schätzungen. Dabei hat sich städtische 
Entwicklung längst über die administra-
tiven Grenzen der Stadt HCMC hinaus 
auf  weite Teile der Nachbarprovinzen 
ausgedehnt. 
HCMC ist die am stärksten prosperie-
rende Wirtschaftsregion in Vietnam. Das 
jährliche Wachstum des Bruttoregional-
produktes ist in der Stadt seit Jahren fast 
doppelt so hoch wie im Landesdurch-
schnitt (2005: HCMC 12%, VN 7%). Die 
HCMC Metropolitan Region ist mit ca. 
30% an der Wirtschaftskraft von Vietnam 
beteiligt und erhält ca. 50% aller auslän-
dischen Direktinvestitionen. Sie ist der 
Wachstumsmotor für die ökonomische 
Entwicklung des Landes. Das schnelle 
wirtschaftliche und städtische Wachstum 
birgt sowohl Chancen als auch Gefahren. 
Es führt zu wachsenden Einkommen bei 
Teilen der Bevölkerung, aber auch zu einer 

wachsenden Schere zwischen Wohlhaben-
den und Armen (vgl.: WAIBEL 2004).
Die Stadt- und Regionalentwicklung von 
HCMC wird stark durch ausländische Di-
rektinvestitionen im industriellen, tertiären 
und im Wohnungssektor bestimmt. Der 
knappe und schlecht tragfähige Baugrund 
in der Stadt am Nordrand des Mekong-
Deltas sowie die Bodenspekulation führen 

zu extrem hohen Bodenpreisen, teilweise 
über dem Niveau von europäischen Me-
tropolen. Das von privaten asiatischen 
Investoren realisierte Wohnungsangebot 
versorgt nur die Wohlhabenden. Aktuell 
besteht ein erhebliches Wohnungsdefizit 
für niedrigere Einkommensgruppen. Dies 
führt zu illegalen Siedlungen sowohl in der 
Innenstadt als auch am Stadtrand.
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Regionale Strategien für eine nachhaltige Wohnungspolitik 
in Ho Chi Minh City, Vietnam

Boarding Houses für Arbeitsmigranten in unmittelbarer Umgebung einer Industriezone in der 
nördlich an HCMC angrenzenden Provinz Binh Duong

Das Forschungsprojekt „Balance of Urban Growth 
and Redevelopment“ 
Das BMBF hat ein Forschungsprogramm für eine nachhal-
tige Entwicklung der Megastädte von morgen initiiert. 
In einer ersten Phase werden bis 2007 Forschungen in 16 Städten weltweit gefördert. 
Das Programm geht davon aus, dass der globale Wandel Chancen und Risiken birgt: 
„Die urbane Wende ist unaufhaltsam aber gestaltbar“. Vor dem Hintergrund der glo-
balen Verstädterung ist aus der Sicht des BMBF die Förderung einer nachhaltigen 
Entwicklung der sich bildenden megaurbanen Regionen in den Developing Countries 
auch im Interesse der deutschen Außenpolitik.
Vietnam ist mit dem Projekt „The Balance of Urban Growth and Redevelopment in 
HCMC – Sustainable Housing Policies for Megacities of Tomorrow” in dem BMBF-
Programm vertreten. Ziel des Projektes ist es, durch städtebaulich integrierte räumliche 
Ansätze die Wohnsituation von unteren Einkommensschichten zu verbessern. Dabei 
soll eine Balance zwischen Stadterneuerung und Stadterweiterung gesucht werden. 
Das Forschungsteam setzt sich aus sechs sogenannten Action-Fields mit Partnern von 
mehreren deutschen Hochschulen und Instituten zusammen. Die Konsortialführung 
liegt bei der BTU Cottbus, außerdem sind die HCU Hamburg, die Georg-August Uni-
versität Göttingen, das IRS Erkner und das Büro Stadt.Land.Fluss in Berlin beteiligt.
Die vietnamesischen Partner sind das Planungsamt von HCMC, die Universität für 
Architektur, das kommunale Institut für Wirtschaftsforschung, die Geographische Fa-
kultät der Universität für Sozial- und Geisteswissenschaften, die NGO ENDA sowie 
die Regionalplanungsbehörde für die HCMC Metropolitan Region. Der Verfasser ist 
mit den Schwerpunkten „Regional Planning and Development“ und „Urban Master- 
and Land Use Planning in HCMC“ an dem Projekt beteiligt.

Aufnahme: N. C. Schwarz 2006
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Regionalentwicklung in der  
Metropolitan Region HCMC
Die schnelle Verstädterung beschränkt 
sich nicht nur auf  HCMC. Neue Sied-
lungen und große Industrieparks entste-
hen auch in den Nachbarprovinzen. Die 
Planungsregion für den Regionalplan 
„HCMC Metropolitan Region“ umfasst 
HCMC und die sieben Nachbarprovinzen 
(vgl.: Karte) mit ca. 14,3 Mio. Einwoh-
nern. Mit der rasanten wirtschaftlichen 
und siedlungsstrukturellen Entwicklung 
können Erschließung und Infrastruktur-
maßnahmen nicht mithalten. Es bestehen 
große Defizite in der technischen und in 
der verkehrlichen Infrastruktur. Außer-
dem gibt es kein ausreichendes Angebot 
an preiswertem Wohnraum. Es werden 
große Industrieparks ausgewiesen ohne 
ausreichende Angebote an Wohngele-
genheiten für die Fabrikarbeiter. Daher 
entstehen informelle Siedlungen in der 
Nähe der Arbeitsplätze bzw. Fabrikar-
beiter/-innen finden Unterkunft in pri-
vaten sogenannten „Boarding Houses“ 
mit überhöhten Mieten zu oft prekären 
Wohnbedingungen.
Die Kernstadt und die Provinzen kon-
kurrieren um die Ansiedlung von Indus-
triebetrieben durch die Neuerschließung 

zahlreicher Industrieparks, durch den Bau 
neuer Häfen und neuer Wohngebiete für 
Wohlhabende. Zurzeit scheint es keine 
regionale Kooperation und Koordination 
bei der Zuordnung von großen Wohn- 
und Gewerbeneuausweisungen zu geben. 
Es besteht die Gefahr, dass die Konkur-
renz der Gebietskörperschaften um die 
Ansiedlung großer ausländischer Investo-
ren zu Fehlinvestitionen führt, wenn sich 
das Wachstum abschwächt. Das Denken 
in sektoralen Programmstrukturen, dass in 
den Verwaltungen vorherrscht, verhindert 
stadtplanerisch räumlich integrierte An-
sätze. Die fehlende Planungskoordination 
zwischen den Gebietskörperschaften un-
tereinander und mit den Fachplanungen 
ist jedoch kein spezifisches Problem der 
HCMC Metropolitan Region (QUANG 
2003: 14ff./CIEM 2006: 81ff.)

Regionale Strategien zur Unter- 
stützung einer nachhaltigen  
Wohnungsversorgung
In dem Forschungsprojekt sind regionale 
Strategien zur Unterstützung der Woh-
nungsversorgung entwickelt und auf  
mehreren Workshops mit den vietname-
sischen Partnern diskutiert worden. Die 
für die Stadt und Region vorgeschlagenen 

Strategien gliedern sich in drei inhaltliche 
Aspekte: 
- Verbesserung der Planungsinstrumente zur 

Qualifizierung der Analysen und zur Be-
schleunigung des Planverfahrens

- Überprüfung der räumlichen Konzepte und Leit-
bilder zur Steuerung der regionalen Sied-
lungs- und Infrastrukturentwicklung

- Verbesserung der Koordination und Kooperation 
zwischen den beteiligten Planungsdienst-
stellen

Zur Unterstützung einer nachhaltigen 
Wohnungsversorgung müssen die Stra-
tegien räumlich sowohl in der inneren 
Stadt, am Stadtrand und im Umland ein-
gesetzt werden.
Als Voraussetzung für eine Qualifizie-
rung der regionalen Analysen und zur 
Beschleunigung von Planverfahren ist ein 
regionales Planungsinformationssystem 
konzipiert worden. Dieses ist schrittweise 
in den Provinzen und großen Städten der 
Region aufzubauen. 
Die räumlichen Konzepte für die Sied-
lungs- und Infrastrukturentwicklung müs-
sen auf  mehreren Maßstabsebenen weiter-
entwickelt und aufeinander abgestimmt 
werden. Die vorhandenen innerstädtischen 
Wohngebiete sind durch eine Dezentralisie-
rung des Central Business Districts durch 
Bildung von städtischen Subzentren zu 
sichern. Voraussetzung hierfür ist eine 

Verbesserung des 
innerstädtischen 
und regionalen 
ÖPNV. Am Stadt-
rand und in den 
umliegenden Pro-
vinzen müssen zu-
künftig Neuaus-
weisungen von 
großen Industrie-
parks und Wohn-
gebieten räum-
lich aufeinander 
abgestimmt wer-
den. Erforderlich 
ist eine Reduzie-
rung der vorhan-
denen Verkehrs-
überlastung. Al-
lerdings zeigt der 
Trend der Moto-
risierung in die 
entgegen gesetzte 
Richtung. Zurzeit Während der Rush Hour kommt der Verkehr im Großraum HCMC regelmäßig zum Erliegen.
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ist das vorherrschende private Verkehrs-
mittel das Kleinkraftrad, doch der Anteil 
der PKW nimmt deutlich zu. Dies ver-
schärft die schon jetzt vorhandenen Ver-
kehrsstaus in der Rush Hour nicht nur 
in der Innenstadt, sondern auch an den 
Stadteinfahrten.
Von besonderer Bedeutung für eine Quali-
fizierung der Planung ist eine bessere Ko-
ordinierung des Masterplans von HCMC 
mit den Plänen der Nachbarprovinzen 
und mit dem Regionalplan. Ebenso sind 
die sektoralen Planungen wie Verkehrs-
planung, Hafenplanung und Flughafen-
planung untereinander und mit neuen 
Standorten für Wohnen und Arbeiten 
besser zu koordinieren. 
Für eine nachhaltige Siedlungs- und 
Wohnraumentwicklung in HCMC und in 
der Region ist es nach Ansicht des Ver-
fassers dringend erforderlich, das noch 
vorherrschende Top-Down-Planungs-
verständnis zu ändern. Planungen müs-
sen durch eine stärkere Einbeziehung 
der lokalen Kenntnisse und Interessen 
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Anmerkungen
1 Nach UN-Definition werden Städte mit mehr als 

10 Mio. Einwohnern als Megacities bezeichnet.
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stärker an den konkreten Problemen und 
Bedürfnissen vor Ort ausgerichtet werden. 
Regionale Leitbilder und Ziele werden von 
den lokalen Akteuren nur dann erfolgreich 
umgesetzt, wenn sie frühzeitig in den regi-
onalen Zieldiskurs eingebunden werden. 
Stadt- und Regionalplanung mit dem 
Ziel einer nachhaltigen Entwicklung 
muss jedoch scheitern, wenn nicht auch 
die Umsetzung mit als ein Teil der Pla-
nungsaufgabe angesehen wird. Daher ist 
die Planung für die HCMC Metropolitan 
Region um regionale kooperative Projek-
te zu ergänzen. Gemeinsame Fortbildun-
gen für Stadt- und Regionalplaner in der 
Metropolregion können gegenseitiges 
Verständnis fördern, Vertrauen bilden 
und mittelfristig zu Veränderungen in 
den administrativen Kooperationsbezie-
hungen führen.
Eine nachhaltige Wohnungsversorgung 
für untere Einkommensgruppen in 
HCMC wird in der Zukunft ohne ver-
besserte regionalplanerische Rahmenbe-
dingungen nicht möglich sein.

Karte: Administrative Gebietseinheiten in der HCMC Metropolitan Region für ein aufzubauendes regionales 
Planungsinformationssystem.


